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Amts - und Anzkigc -Klatt für Nildbad mid Umgebung.^ - - - - - -v
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenZllustrirten Sonntagsbkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ẑ , monatlich40 Pfg . ; durch die Post bezogen stm Oberamts -
Bezirk 1 ^ 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

> - -V
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltige
Zeile oder deren Raum bei Loral-Anzeigen 8 Pfg .,bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . 43 .

Die Verkürzung der Dienstzeit .
Die Rede, welche der General - Lieutenant

Vogel v . Falken stein vor der Militär-
Kommission des Reichstags über die zweijährige
Dienstzeit gehalten hat, lautet im Auszug wie
folgt :

Die Frage der gesetzlichen Verkürzung der
Dienstzeit sei eine alte und habe bei dem Ver¬

such, sie zu lösen , schon eindringliche Lehren
gegeben . Preußen habe mit der gesetzlichen
Verkürzung der Dienstzeit üble Erfahrungen
gemacht . Andere deutsche Staaten , die längere
Verkürzung der Dienstzeit, größere Rekruten¬
vakanz und ausgedehntere Beurlaubungen ge¬
habt haben, hätten 1866 dieselbe Erfahrung
wie Preußen gemacht , da es an Soldaten
mit dreijähriger Dienstzeit in Süddeutschland
im Jahr 1866 gefehlt habe. Bei Schaffungdes deutschen Reichs sei deshalb die dreijährige
Dienstzeit verlangt worden . Erscheint etwa
der Friede jetzt gesicherter , sind die Ansprüche
an die militärische Ausbildung etwa herab¬
gesetzt und sind die Vorkenntnisse sür den
Heeresdienst vielleicht gewachsen ? Der Nach¬
weis für diese drei Punkte fehlt. Bei der
Infanterie dienten im Jahre 1882, abgesehen
von der einmonatlichen Rekrutenvakanz und
Abwesenheit der Dispositionsurlauber , 35 Proz.
zwei Jahre , fernere Abgänge steigern das
Verhältnis auf 41 Prozent, so daß die Ein¬
gestellten durchschnittlich 28^ /s Monate dienen.Die zweijährige Dienstzeit schafft eine Ungleich¬
heit in der Dienstpflicht und die Beseitigungder Dispositionsurlauber . Je nachdem ein
Heerespflichtiger der Infanterie oder einer
anderen Waffengattung zugeteilt würde, würde
er ein Privileg auf die zweijährige Dienstzeit
haben oder nicht . Durch die zweijährige
Dienstzeit würde auch eine Ersparnis nicht
herbeigesührt werden ; die Rekrutenzahl ver¬
mehrt sich um 50 Prozent , der Etat ver
Offiziere und Unteroffiziere steigt, das unzu¬
reichende Lehrpersonal wird noch verkürzt.
Durch Beseitigung des dritten Jahrgangswird der Ersatz an Unteroffizieren erschwert .
Die Truppen des niedrigen Etats würden
bei mäßigen Ansprüchen bei 318 Bataillonen
je 4 Sekondelieutenants mehr erfordern und
unter Berücksichtigung aller Etatstitel würden
? ,936,450 Mark jährlich mehr ausgegeben

werden. Der Mehrbedarf an Unteroffizieren
würde 5,639,100 Mark erfordern . In den
Osfizierstellen ist eine solche Verstärkung nur
allmählich herbeizuführen. Wenn bei zwei¬
jähriger Dienstzeit die einmonatige Rekruten¬
vakanz fortfiele, so kostete dies 2,251,510
Die Patronenzahl müßte alle zwei Jahre ver¬
schossen werden. Ein Mehrverbrauch von
Uebungsmunition um 50 Prozent würde die
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Ausgaben um 4,036,991 Mark erhöhen .
Die Herbstübungen würden verlängert und
teilweise wiederholt werden müssen , wodurch
die Kosten jährlich um mindestens 7,750 .000
Mark wachsen würden . Die Mehrbewegung
von 26,200 Mann jährlich und von 262,000
bei den Urlauberübungen würde jährlich
3,935,000 Mark betragen . Die laufenden
Mehrausgaben betrügen 19,831,057 Mark,die einmaligen 110 Millionen und könnten
auf 150 Millionen steigen . Diese Etats¬
steigerung bedeute zudem eine Schwächung der
Wehrkraft . Die dreijährige Ausbildung über¬
wiegt die zweijährige bei weitem . Wie soll
ein deutscher Durchschnittsrekrut in zwei Jahren
leisten , was seine Nachbarn erst in drei oder
fünf Jahren leisten ? Ist das Arbeitspensum
etwa ermäßigt ? Mit den Vereinfachungenin den militärischen Ausbildungszweigen woll¬
ten wir nicht der zweijährigen Dienstzeit Vor¬
arbeiten, sondern den Anforderungen an eine
gründliche Gefechtsausbildung genügen. Wir
haben dem Heer eine Präzissionswaffe erster
Klasse in die Hand gedrückt . Der Erfolg
dieser Opfer für die Bewaffnung wird aber
zweifelhaft durch Erschwerung der Ausbildung .
Eine oberflächliche Dressur war allzeit das
größte Unglück . Zeit wird für die Fachbil¬
dung verloren durch Abkommandierungen, die
aus dem dritten Jahrgang gedeckt werden.Bei Beseitigung des dritten Jahrgangs müßte
der zweite Jahrgang angegriffen werden und
die Truppe sich zusammensetzen aus dem Restdes zweiten Jahrgangs und aus Rekruten.
Die Rückwirkung bezüglich des Offizier- und
Unteroffizier- Personals träte bei der ersten
Rekrutenausbildung hervor uud vererbte sich
von Jahrgang zu Jahrgang . Alte Soldaten
werden gebraucht im Frieden behufs Erziehung
der jüngeren, im Krieg für beurlaubte . Einer
zweijährigen Truppe vier - und fünfjährige
Urlauber anzuschließen , kommt einer völligen
Desorganisation gleich . Das Urlaubersystem
ist an der zulässigen Grenze angelangt ; bei
Ueberschreitung dieser Grenze werden die Vor¬
teile dieses Systems vernichtet. Eine dritt-
halbjährige Dienstzeit würde nur Uebelstände
bereiten . Die Ausbildung eines Truppenteilsals solchen während eines Halbjahres , ein
systematischer Ausbildungsgang vom Leichtenins Schwere müßte aufgegeben werden. Wenn
der Soldat am 1 . April eingestellt würde
und im -August ins Manöver rückte, würde
er verbildet, seine Ausrückefähigkeitbloßgestellt ,die mobile Truppe drei Monate lang ungün¬
stiger zusammengesetzt , der Transport ver¬
mehrt und die Mobilmachung verlangsamt .
Durch eine militärische Vorbildung auf Schulen
erzielen wir eine Verkürzung der Dienstzeit
nicht . Wir achten diese Hebungen, aber wir
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lassen sie als Ersatz für ein Pensum des
Heeres nicht gelten . Bei gewissenhaftester Prüf¬
ung erachten wir daher zur Zeit die gesetzliche
Verkürzung, sowie zweieinhalbjährige Dienst¬
zeit bei der Infanterie für unzulässig. Sollten
die Zeiten sich ändern und die Verhältnissees erlauben , dem Gedanken näher zu treten,wozu freilich das Offizier- und das Unter -
osfizierkorps verstärkt werden müßte, so ist die
Initiative der Regierung nicht zu bezweifeln .Aber materielle Opfer für die Verkürzungwerden wir dann fordern müssen .

Württemberg .
Stuttgart, 26 . Mai . Der Pfingstver-

kehr auf dem hiesigen Bahnhof war geradezu
ungeheuer. Schon am Samstag wurden hierca . 24 000 Mk. für Personenbillete verein¬
nahmt , am Sonntag dagegen ca . 31000
Während die Samstagseinnahme diejenige des
Pfingsvorabends 1889 nicht erheblich über¬
stieg, betrug die Mehreinnahme vom Pfingst¬
sonntag gegenüber dem Vorjahre ca . 5000

— Bekanntlich hat der verstorbene Oberstv . Glaser eine Reihe von Jahren hindurchmit der Sammlung von Zigarrenspitzen sich
abgegeben, um mit dem Erlös daraus arme
Konfirmanden zu unterstützen, und diese edle
Bemühungen hat nach seinem Tod seine
Witwe fortgesetzt , bis sie in den letzten Tagen
durch ihre Gesundheitsumstände sich genötigt
gesehen hat, die Sammlung in andere Hände
zu übergeben. Bei diesem Anlaß verdient cs
gewiß auch öffentliche Erwähnung, wie Schönesund Großes durch ein Kleines erzielt werden
kann, indem durch die v . Glaser '

schen Samm¬
lungen innerhalb 18 Jahren die Summe von4000 gewonnen und zum genannten
Zwecke verwendet worden ist.

Stuttgart . Der Metzger Johann Stotz
von Möhringen , welcher bei einer Rauferei
von einem andern Metzger einen Stich in die
Leber erhielt, ist infolge der Verwundung
gestorben .

Kßlingen , 22 . Mai . Der hies. Stift¬
ungsrat hat den unständigen Volksschullehrern
der Stadt und der Filialorte in Anbetracht
der erhöhten Preise für den Lebensunterhalt
eine Gehaltszulage verwilligt und zwar dem
Antrag der Ortsschulbehörde gemäß, den Unter¬
lehrern je 120 ^ ! , den Lehrgehilfen je 100
Mark für das Jahr .

— Zum Vorsitzenden für die im zweitenOuartal d . I . stattfindenden Schwurgerichts¬
sitzungen im Schwurgerichtssprengel Tübingen
ist Landgerichtsrat v . Reuß ernannt worden.

Kllwaugen . Ein Stromer, Namens Eble
aus Urbach , O .A . Schorndorf , der mit fünf
anderen einen Schäfer bei Gmünd überfiel,
denselben mißhandelte und ihm seine Uhr



186

raubte , hat sofort nach seiner Einlieferung >
in das Amtsgerichtsgefängnis zu Ellwangen
seine Kleider vom Leibe stückweise zerrisse»
und zum Fenster der Zelle hinausgeworfen ,
ferner alles in seiner Zelle erreichbare , selbst
den eisernen Nachtstuhl demoliert und zer¬
trümmert . Als inan ihm hierauf mit großer
Mühe, wobei er sich der unflätigsten Aus¬
drücke bediente , Handschellen anlegte, schlug er
solche so lange auf den Boden, bis das
Schloß verbogen war und ein Schlosser zu
dessen Wiederöffnung geholt werden inußte.
In eine andere Zelle gebracht , übte er seine
Zerstörungswut wie vorher aus. Nun mußte
der Wütende durch vier Mann an Händen ,
und Füßen gefesselt werden , um ihn unschäd¬
lich zu machen .

Atm , 26 . Mai . Lieutenant v . Besserer
verletzte sich Samstag Nachmittag durch einen
Kopfsprung beim Baden sehr bedeutend. Bis
heute ist leider in dem Befinden des tüchti¬
gen Offiziers keine Besserung eingetreten , es
ist immer noch ein Teil des Körpers gelähmt.
— Heute früh zwischen 6 und 7 Uhr zog
ein äußerst schweres Gewitter über unsere
Stadt . Es schlug mehrere Mal in der Um¬
gegend ein . In Söflingen wurden in einem
Stalle 4 Kühe getötet ; in der Stadt selbst
wurden einige Personen vom Blitze zu Boden
geworfen. Auf dem Gute Oerlingen tötete
ein Blitzstrahl den hoffnungsvollen Sohe des
Oek R . Bräuninger.

R u n - jcha lt
Karlsruhe , 20 . Mai . Der Finanzminister

beantragt die Wiedereinstellung eines Betrags
von einer Million für weitere Hafenanlagen
und Lagerpläße auf der Mühlau in Mann¬
heim . Es ist ein neuer Plan ausgearbeitet ,
welcher , die Zustimmung Bayerns vorausge¬
setzt , die Anlage eines offenen Fußhafens und
eines Hafenkanals in sich schließt . Die Ge¬
samtkosten sind aus 4 380 000 veranschlagt,
einschließlich der betreffenden Zufahrtsstraßen.

Wiesbaden , 23 . Mai . Der Kaiser tele¬
graphierte an die Witwe Fcansekys : „ Ich
erinnere mich in Dankbarkeit der großen Ver¬
dienste , die Ihr verstorbener Gemahl sich um
das Vaterland erworben hat . Mit mir trauert
die Armee um den Tod des ausgezeichneten
Generals . Ich spreche Ihnen bei dem schweren
Verlust meine aufrichtige Teilnahme aus ."
Der Kaiser befahl die Beisetzung mit allen
einem aktiven Generale zustehenden Ehren .

Wiesbaden , 23 . Mai . Gestern nach¬
mittag 6 Uhr erschoß sich in der Kuranstalt
„ Lindenhof" hier der 72jährige russische General¬
major von Witten .

Arrlin , 24 . Mai . Wie verlautet , wird
der Kaiser auf seiner Reise nach Rußland auch
von dem Prinzen Georg und Albrecht, dem
Großherzog von Baden , dem Grafen Walder -
see und Feldmarschall Blumenthal begleitet sein .

— Der Bundesrat beschloß vom 1 . Juni
ab eine Zwischenportostufe von 5 für
Drucksachen von 50 bis 100 Gramm ein¬
schließlich einzuführen.

— Wiederum ist ein Führer der Sozial¬
demokraten in Bellin der Veruntreuung über¬
führt worden . Nachdem erst vor kurzem der
frühere sozialistische Führer und Stadtverord¬
nete Goercki wegen Wechselfälschung verurteilt
worden ist, hat jetzt eine Versammlung der
Berliner Zimmergesellen über den Führer
während des großen Zimmererausstandes im
Jahr 1889, Jäckel, Gericht abgehalten und
sestgestellt , daß derselbe 1 ) die Bücher während
der Revision gefälscht hat, 2) die Summe
von 3349 die bis zum 1 . Dezember ein-

gegangcn waren , nicht gebucht hat und dem - l
nach anzunehmen ist, daß Jäckel dies absicht¬
lich d . h . wissentlich geihan habe ; deshalb
entsetzt die Versammlung ihn aller Aemter,
die er von den Berliner Zimmerern inne hat,
und erklärt ihn für jetzt und für die Zukunft
für unwürdig , irgend ein Amt in der Arbeiter-
bewegnng zu bekleiden .

— Fürst Bismarck hat die Ernennung
zum Ehrenmeister der Berliner Schlosserinnung
angenommen und die Innung gebeten , seinen
Dank für die Anerkennung, welche in der Ec
nennung Ausdruck findet, freundlichst entgegen¬
zunehmen.

Spandau, 22 . Mai . In den königlichen
Artilleriewerkstätten wurde der Tagelohn um
15 bis 20 Proz . erhöht .

Danzig , 27 . Mai . Gestern Nachmittag
unternahmen 11 Personen auf der Ostsee in
einem Segelboot eine Fahrt nach Heubude.
Das Boot kenterte , 7 Personen darunter der
Schiffer, ertranken.

Wien , 11 . Mai . Der Schatzmeister der
Verkehrsbank Jakob Kronfeld ist aus Wien
mit Juwelen im Wert von 500 000 fl . flüch¬
tig .geworden und hat Wechselschulden im Be¬
trag von 150 000 fl . hinterlassen.

Aaris , 23 . Mai . Auf dem Bahnhof
Saint Lazare schoß gestern Abend l 1 Uhr ein
eifersüchtiger Franzose auf einen deutschen Of¬
fizier , angeblich aus Mühlhausen , der nach des
Mörders Angabe im Begriff gestanden haben
soll , dessen Frau nach Amerika zu entführen .
Der Zustand des Verletzten ist lebensgefährlich.

London , 20 . Mai . Der bekannte Musik¬
kritiker und Musiklehrer Dr . Louis Engel
wurde heute wegen Verführung seiner Schü¬
lerin , der Obristentochter Gertruds Knight , zur
Zahlung von 2 >. 00 Pfund Schadenersatz an
die Klägerin verurteilt .

San Srauzisko , 23 . Mai . Eine große
Verschwörung wurde soeden entdeckt, welche
die untere Hälfte der kalifornischen Halbinsel
der mexikanischen Republik entreißen und als
unabhängige Republik errichten will , welche
den Vereinigten Staaten beitreten sollte . Die
wirklichen Anstifter der Verschwörung sollen
reiche Engländer sein, welche Briganten 100000
Dollars für den Handstreich versprachen .

Aeber das Ilngkück
welches sich, wie bereits berichtet , bei dem Dorf
Slawikau in Oberschlesien bei der Ueberfahrt
über die Oder zutrug , bringt der „O . Schl . A .

"

folgende ausführliche Darstellung : Es war
am Himmelfahrtstage nachmittags um die
vierte Stunde. Ueber fünfzig Kirchgänger
aus den Ortschaften Budzisk, Siedlisk Nudo
und Thurze , darunter etwa 40 vom Kom¬
munionunterricht kommende Mädchen, hatten
sich auf der Heimkehr von Slawikau zum
Oderufer begeben , um sich auf der Fähre
übersetzen zu lassen . Der Fährknecht benutzte
zur Ueberfahrt nicht die große lastentragfähige
Plätte , sondern einen Kahn, in den sich die
Kinder sämtlich hineindrüngten, so daß der Bord ,
der nach Vorschrift 35 Zentimeter über Wasser
sein soll , bis zum Wasserspiegel herabgedrückt
war . Gleichwohl ereignete sich das Unglück
erst in der Nähe des jenseitigen Ufers . Der
Kahn schlug um und drückte den größten
Teil der Insassen unter sich . Ein einziger Schrei
des Grausens entrang sich den Lippen der
Zuschauer am Abfahrtsufer . Sie sahen die
von Todesangst erfüllten Kindergesichter , sie
hörten die herzerschütterndenJammerruse und
sie konnten nicht helfen ! Ein Kopf nach
dem anderen versank . An dem Ufer , dem
der Kahn zugesteuert wurde , befand sich
weit und breit kein Mensch . Nur sechs In¬

sassen des Kahnes sind am Leben geblieben.
Die Kinder , zwei erwachsene Mädchen und eine
Frau , die Mutter von fünf unmündigen Kin¬
dern, sind ertrunken. Alle diese haben ihr
Leben verloren , weil der Fährknecht, namens
Franz Czogalla, um nicht zweimal fahren zu
müssen , in einen Kahn , der für nur 20 bis
25 Personen ausreichte, mehr als 50 Personen
ausgenommen hatte . Der Fährmann , sein
Herr , befand sich derweilen im Wirtshaus.
Ein erwachsenes Mädchen ist über 900 m von
ihren weiten Kleidern über Wasser gehalten
und gerettet worden ; an ihr hing ein bereits
ertrunkenes Mädchen. Einige Knaben gelangten
schwimmend an das Ufer . Der Fährknecht
hat einige Personen gerettet Dieser ist bereits
in das Gefängnis eingeliefert worden . 42
Personen sind dem Strome zum Opfer gefallen.

Gemeinnütziges .
(Mittel gegen den Holzwurm ) . Möbel

ooer Bilderrahmen , in welchen der Holzwurm
nistet, werden an den unpolierten Stellen mit
Kreosotöl bestrichen und so lange in einen
unbewohnten Raum gestellt , bis der unange¬
nehme Geruch verschwunden ist .

— Um trübe gewordene, in Regenbogen¬
farben schillernde Fensterscheibe » wieder herzu¬
stellen , bestreut man sie mit Aetzkali , benetzt
dieses mit etwas Wasser , läßt den dadurch
entstandenen Brei 5 — 10 Minuten mit dem
Glase in Berührung , reibt ihn dann mit einem
wollenen Läppchen ab , wäscht mit reinem
Wasser nach und trocknnet die Scheibe ab .

B e r in ischtcs .
— Laut der durch den Kreisvertreter er¬

hobenen Statistik zählte der elfte deutsche Turn¬
kreis , Schwaben , am 1 . Januar d . Js . 174
Vereine, welche sich auf 163 Städte lind Ort¬
schaften verteilen , . die 764 836 Einwohner
zählen. Hiervon gehören Württemberg 160 ,
Hohenzollern 2 und Hessen 1 Ort an .

( V o m K aser nenho s . ) „ Wer steckt denn
da nu wieder seine dämliche Fassade so weit
vor ! Einjähriger Plüddemann, gehen Sie zu¬
rück ! Mensch , Sie sind ja noch dümmer wie
die alten Centauren , die waren wenigstens blos
zur Hälfte Pferd, aber bei Ihnen ist ja von
den Stiefelnägeln bis zur Helmjpitze jeder
Zoll ein Rhinoceros .

"
(Eine teuere Geige .) Der unter dem

Namen „ Le Messie " bekannte Straduarius ,
bislang Eigentum des Herrn Alard in Paris ,
der die Geige von seinem Schwiegervater
Vuillaume , dem bekannten Pariser Geigen¬
macher , geerbt hatte, ist für den Preis von
200 Pfund Sterling in den Besitz der Firma
Hill u . Sons in London übergegangen. Es
ist dies der höchste Preis , der jemals für eine
Geige gezahlt worden ist . Im Jahr 1872
befand sich „ Le Messie " in der Ausstellung
von Musikinstrumenten in Süd -Kensington und
damals wurde ihr Wert von einem Sachkenner
auf nur 600 Pfund beziffert .

(Ein Merkvers von Jean Paul .)
Da die Natur ihren reichen bunten Teppich
über die Erde jetzt wieder ausgebreitet hat,
mag folgende Mahnung Jean Pauls zur
Beherzigung mitgeteilt sein :
Auch sag '

ich Euch 's ,
's ist Alles heilig jetzt :

Und wer im Blühen eine » Baum verletzt ,
Der schneidet ein wie in ein Mutterherz ;
Und wer sich eine Blume pflückt zum Scherz
Und sie dann von sich schleudert sorgenlos.
Der reißt ein Kind von seiner Mutter Schoß ;
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt.
Der sündigte an eines Sängers Haupt ;
Und wer im Frühling biitcr ist und hart.
Vergeht sich wider Gott, der sichtbar ward .
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Sinnspriiche .
Wenn jedes Menschen geheimes Weh
Ihm an der Stirne geschrieben man säh ' :
Wir wären oft zu Thränen bewegt
Für den , der heute Neid erregt.

>Es finden so viele , in deren Brust ,
Das Herz vor Leid will weinen /
All ' ihren Trost , all' ihre Lust
Darin — uns glücklich zu scheine» .

H **
Und haut ihr noch so glatt den Stein
Zum Gebrauch für 's neue Haus ,
Die Sorge baut ihr doch hinein.
Die meißelt ihr nicht aus.

Wsttse - ^ ussiefitsn

aak Orunä äer Wetterbsriolrts äsr äeutsoksn
gesparte .

28 . blai : Vielkaoii dsäsokt unä trübs mit
Us »sn bei OswittsrnsixunA , kitüler , 2vit-
vsiss aukklärsoä unä sonnig , triselrs
I- ultdsrvsAunx .

29 . Llai : Vivltseli Irsitsr , sonnig , wärmer ,
auK 'riselisuäs Winäs , vsränäerlioll wol-
kiA später dsäsokt . lisASv , winäiA, lrübler .

30 Itlai : 8tark wolkig , visltaell dsäsekt ,
Ksxsn , etwas Knicker , böige , krisobs dis

starke unä stürmisoirs Winäs . Ltrieb -
weiss Oswittsr .

31 . Nai : FVolkig, reils boäsokt mit liegen ,
teils ^ ulklärung unä lieitsr , wärmer,
erst lrisebs dis starles , äann adnedmsnäe
Tuktbswsgung. Ltriokiweiss 6swittsr .

Bnxkin - Stoff genügend zn einem
Auznge

reine Wolle nadelfertig zu M . 5 .65 Pf . ,
für eine Hose allein blos M . 2 .35 Pf .
durch das Buxkin - Fabrik - Dspüt Okttii »N«r
L vi «-, Frankfurt a . k/I. Muster -Auswahl um -

gehend franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen.

HmkHjl « ! SsmeHimk!
für Damen und Kerre» ,

daS Neueste der Saison , empfehle zu den billigsten Preisen .
Anton Seinen , PforMim.

und

Knaben - Klsiäsi '
ZI » 1 I » , II « II « I » L 18 » I ok » 1 oi » 8 totlo »

und guter Arbeit —. ..
zu billigsten Preisen empfiehlt

I^ LorsliSi LN .

Plüß -Staufer's
Ilniverfal ' -Kitt

in Schraubengläsern , bekanntlich das Beste
zum raschen und dauerhaften Flicken
aller zerbrochenen Gegenstände, wie Glas , Por¬
zellan , Holz . Horn , Marmor , Gyvs , Stein
.u . s . w ., empfielt

Khr . Wikdörett in Wildbad ,
König-Karlstraße 68 .

Linsen ^»stillen
aus äsn im Lmssr 'Wasser sutkaltsnsn
nckversäiselisn 8alrsu , wslvlis älsssm
»eins Heilkraft geben , unter Leitung äsr
^ .äininistration äsr Lönig - Wilkslins
l' eissngusllsn bereitet , von bewährtester
Wirkung gegen äis Leiäsn äsr Rsspira -
tions - unä Veräanungs - Organe . v !s -
selbsn sinä in plombierten Leliavktsln
mit Oontrols - Strsiksn vorrätig in äsn
meisten ^ .potliskvn unä ltlinsralwasssr -
Nanäiungsn in gans Vsntsoblanä .

Vorrätig in V/iläbaä bei ^ .potksker
ViiiKOlter ; in Uerrenslb bei l^potli.
Or « 8i « 8 ; in 7einaeb bei ^ potk . Ott «
Ii «v8ler .

»

I

in feinstem Farbendruck sind vorrätig bei
« I» r HVttttt » , ett

Versteigerung.
Wegen Wegzugs von hier werder

/ WA am
- eu 28 . d M . ,

nachmittags 1 Uhr
beim Schulhaus im Aufstreich verkauft gegen
Baarzahlung :

Sopha, Kommode, Kasten, div . Schrein -
werk , Weinfaß , Zuber und sonstige ,
Hausrat

LsiHvorlsLsri ,

^ ?rSxxsQlär >.LSr ,
OooosrQLttS rr ,

I ' ortiisrSQslivIkS
smpüslckt billigst

k^ r . lVisisr.
I»N. » « >«»«, «

Lur Lrlialtanx unä Ltärkanx
, „ , _
I Leit rnetir als 50 lsk renn», best. Lrtolxe anxevanät .
I Her§este11t in äer ^ votkeke von vr. ^ 8 . Leirr
I lisekl . 2u ^.Icen a. ä. Lide .
I vieselbs ist Kein Üekeimmittol, ronilern ein
I Susssrst eonevntrirtvbfenekelprSperet»« le »ut jeäer
I flLLvde sngegsdon .
I *. - 2u dv/ienev in Llasedsu L 1, 2 unä 3 Llarlc
I nebst OsdrauedsLnveiZunx änron äle ^ .potdskv

von HrrlKsttsr in ^ iIcrios.<L.

Revier Wildbad .
Der Schlagraum

aus Abteilung I 7 Enzriß , 13 Meßbalkenriß ,
II . 4 Wildbaderteich, 19 vordere Kriegswald¬
ebene , 27 Kellerloch , 54 Hausacker , 80 ' 81
Stockwiese und Rißhalde , 88 Grünhütte, wird

am Samstag deu 31 Mai d . I . ,
vormittags 7 Uhr

auf der Nevieramtskanzlei verkauft.

Al.iri .iriellki'
Aa ^ eii - I ' i » pteli ,
vortrefflivk ^ irkenö bei allen

Krankksiten cies lViagene.
U^ ' r̂troffen bei Appetitlosig¬

keit, St ^ ^ ache des Magens , übelrie-
chendemMtyem, Blähung , saurem
Ausstößen , Kolik . Magenkatarrb ,
Sodbrennen , Bildung von Sand
u. Gries , übermäßiger Schleunpro -
duction , Gelbsucht, Elcl und Er¬
brechen , Kopfschmerz (falls er vom

. . . , Magen herrührt ) , Magenkramps,Senutrruarke . Hartleibigkeit oder Verstopfung,
Ueberladen des Magens m. Speisen u . Getränken, Würmer -,
Milz - , Leber - u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ä Flasche
sammt Gebrauchsanweis. 80 kf ., Toppelflasche Alk. 1.40 .
Centr .-Bers. d. Apoth. Oai -l vrsä ^ ki.reinsier (Mähren ).

- ^ -
Die seit Jahren mit bestem Er¬
folge b. Stuhlverstopsung
nnv Hartleibigkeit ang ---
wendeten Pillen werden jetzt
vielfach nachgeahmt. Manschte

daher ans obige Schutzmarke und auf die Unterschrift des
Apoth. « ' " - ^ --

ULri ^ sllsr

Abführpillen . . . . .
ist auf jeder Flasche und Schachtel genau angegeben.

Die Manazeller Magentropfrn uad MariazlIer Ah»
sührpillen sind echt zu haben iu
Wilvbad bei Apotheker Th . Umgelter .

/ I

Eine Wohnung
bestehend in 3 Zimmern , nebst Küche und
sonstiger Zugehör ist sofort oder auf Jakobi zu
vermieten

Nähere Auskunft erteilt die Redakt . d . Bl .

Feinste ächte vollsaftige

EmechckrW
bei ILHr. Pfau .
6sr § M3nn ' s ^ adnwssssn
unübertroffen gegen Zahnschmerz ,
reinigt und konservirt die Zähne und gibt
dem Munde angenehmsten Wohlgeruch.

Vorrätig ä
'
Fl . 60 Pf . u . Btt. 1 .20 bei

Chk . Schund , Herren- und Damen - Frifeur.
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«
4«

4«
4«
4«
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ÄMjk sm Hem « md W «
(System Laman uud Jäger )

Ileisedecken , Schlajdecken, Ileiseplaids , seidene
Wcher , Taschentücher , tzravatten etc.

b i r
'
r . DL ^ ier

neben der Apotheke
r»

i l d b a d .

« -

ze»

« -

_ _ _ 4E»

Zur Feier unserer
E ? ehelichen Werbinöung

beehren wir uns, Verwandte , Freunde und Bekannte auf Samstag den

31 . Mai in das LH » 8< I» » U8 » . Ll8ei >I» t» I » i » freundlichst ein¬

zuladen und bitten, dies als persönliche Einladung anzunehmen.
Karl kalk.
Lmilie Iraulr.

Kirchgang um 12 Nhr vom Gasthaus z . Sonne aus.

LvlllossbsrA 4
vis-a-vis clsr

Llumo.

8ablossbsr ^ 4
vis-a-vis clor

LIuius .
/ V 6 olf ssrsnks

r ^Lorsk .Sl « i
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

L
'
6I ' t ) 1Z

' 6I ' 86 ^ 611

zu Mk . 48 , 58 und 62 . Auch werden einzelne Teile abgegeben.
1 I - « ek1 « v1t « « llni It —

1 Uliitt » kvtt IS —
« « r» lptel « —

IL « tttvilei I » Ililtil D'Ism » in Auter , staubkisier IVg-rs
das Pfd . von Mk . 1 . 75 bis feinst .

« S

Geschästs - Kröffnung und Kmpsehtung .
Einer geehrten hiesigen Einwohnerschaft , namentlich auch

"

den Tit. Kurgästen , mache ich die ergebene Mitteilung , daß
ich in meinem Hause , Hattptstratze 73 , neben lstälsl Ksim , ein

fein-VisurZt- L 3suvt>flei8vluvsi'6n -688vhgf1
eröffnet habe und halte ich stets alle Sorten IVünsle , sowie ksuvkflsisLk
und Svkinken in frischer Ware vorrätig.

Geneigtem Zuspruch entgegensetzend, zeichne hochachtend
Karl Fischer.

W i l d b a d.

^ isoiiwssssr - LoiiutS .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasfcr,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler

gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige I? » v r « l» AO AKttl 'Ii ,
erhalten .

6raf v. vilisn>8piering . Veirel . Klumpp .

ki 'ima LllliAW«
langsam bindend, empfiehlt zu billigen Preisen

Usinrled . Propst -,
Gypsfabrik ,

Stsinksvk bei Schw . Hall .

S1

2 ? « 0P - 0IPI . 0 ^ 2

als :
Spruch - u . Liederbücher ,

Mibt 'ische Geschichten ,
Lesebücher I . Geil '

,
Lesebücher I >. Weih

Kinöertshren ,
Wecheubüchtein ,

Iibel 'u ,
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Chr. Wildbrett .

Aö77rr
'
§ e/re § MrsLer

-

omxüsblt Ollr . Wilclbrstt

fststitclMtl, mlilzclmieclieiiil , lilililviul. .

mit
Vitronsn - , Lrödssr - , tiimdser - . litsiwein - ,
Kirsviivn- und Orangen - Sssolimaoic, so v̂ie

>einer Lorto , sssixnst ciurok ^ .ufxjessen von i
^ Wasser unä Wein 2ur HerstoUuvs eines >

6Iassg

^OI13MP3M61 -Iinitulivn.
Die grause- Uimonalis- Londons spatsntirt in

! äsa meisten Ltaatev) devridren sied vor -
Lnelieii bei aNon LrkrisedunxsdociLrknisstzN
nnä sivä 6adsr so v̂odl im Sommer als im
Vinter, eanr dssonciers aut Svisen . l.anki-

I Partien, lsgklsn , Manöver , sonie fiir VLlls,
I Vonosrts , Ikeatsr eto . Lu smpfvklen . ^ .uk
! äis dociuvmsto unä sodnellsts ^ .rt — in

einem (Ziase Wasser — eeben sie ein köeliit
s angsnskme» n. kUklsnrles , äadei gesundes! Ostränk.

öobavdtvln L IO Londons 1 5lL. —
. LS 55 ..

Xistokvv mit 96 ,, 9 , , 60 , ,
Ktlelnkgv fadrikantsn:

Kebr. Zioliwerok , Köln .
PE ' vis LraMö-llwvUkäs-Laiibvlls siiiä

in 5nst »Uen üiväsrlaeen 8iol >« vno !i ' scdor I
Lkioooisüsn u . Londons vorrstkie , väor vol¬
len -rot Vsrlruieon von äonsolbsn bostollt.

Retaktion Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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